De gedaante Fefu Chriſti, volgens den Brief Lentuli 
ren Der Brieff Eeneult/ des 


Brief Lentuli , des 


Roomfchen Stadhouders ; 


aan den Keyfer Tiberium, die by 
Eutropium gelefeu wert, in de 
Jaer-boecken van de Room- 
fche Raadts-Heeren. 


: PIE Entulus, den Roomfchen 
IND Stadhouder, wenſcht den 
59) Keyfer Tiberio geluck 

ende zaligheyt. 


Daer is in deſen tijdt ver ſthenen / en leeft 
noch tegenwoozdig cen menſthe van groote enz 
de krachtige werclien / en treſſelyke deucht / met 
namen CHRISTUS JESUS: den ſel⸗ 
ve noemen de Bepdenen een Pꝛopheet der Waar⸗ 
heit / maar fijne Diſcipulen ſeggen van hem dat 
hy is de Soone Godes. Deſen ſelven Chriſtus 
verwekt dr Dooden / en geneeft alderhande 
kranckhept; hu is een Man van middelbare op⸗ 
geſthoten langte / hy heeft een lie flijk / eerweer⸗ 
digh aenſchijn / wie hem aenſtet moet hem lief⸗ 
hebben / ende als een eerweerdigh Perſoon ont⸗ 
fangen: Sin hooft hapren zijn van verwe als 
een rijpe Haſelnote / dat effen en flecht is tot de 
Boren toe / van de ooren af zĳn die wat gekrolt 
en uytten gelen / het hangt hem alfoo tot op de 
ſthouderen / en febepd hem midden aan ’t vooz⸗ 
hooft na der Mazarenen gewoonte. Bp heeft cen 
gladt en flecht blinkende voozhooft / ende een 
aenſicht dat rimpel noch vlecke heeft / 't welk al⸗ 
les berciert wert dooꝛ een gematigde roodigheyt / 
dattet hem recht wel ſtaat: op Neuſe en Mondt 
is niet te beriſpen: Pp heeft een volle Waart / 
doch niet aan de Kin / die fijne Booft-hapren in 
verwe gelijk zijn. De Waart en is niet lanck/ 
maar ín t midden geklooft: hy heeft cen ſeer een 
boudig en ſtadig opgeſicht / met heldere oogen / 
en groete winbꝛauwen. In 't beſtraffen is hy 
ernſtachtig / in t vermanen foet en vꝛiendelijck / 
sch vꝛolijlt / en houd hem als een eerbare en dap⸗ 
per Man: PRiemant heeft hem opt fien lac⸗ 
chen / maar dickwils ſien Weenen: Bp is van ta⸗ 
melijcke ſchoone langte / en recht op gaende / van 
handen en boeten was hy bermackhclijck om te 
fien; bp hielt wepnig t ſamenſpꝛaecken / en was 
Baar in zeer zeedig. In ’t ſpꝛelien is hy verſtan⸗ 
dig / neerſtig / aangenaam / Daar toe machtig 
ende wennigh van wooꝛden; welgeſtelt onder 

de Menſchen Rinderen. 


AMSTERDAM, 


By Sebalt Nentwich, Goudflager, in de Tuin- 
ſtraat, in de Goude Hamer. 
Mes Privilegie. 


Roͤhmiſchen Stadthalters / 
an den Keyſer Tiberium, der beym 
Eutropio geleſen wird / in den 
Jaͤhr-buͤchern der Roͤhmiſchen 
Rahts⸗Herren. 


Entulus / der Roͤhmiſchen 

Statthalter / wuͤndſchet dem 

Keyſer Tiberio Gluͤck und 
Seligkeit. 


Es iſt in dieſer Zeit erſchienen / und lebet noch gegen⸗ 
waͤrtig ein Menſch von groſſen und kraͤfftigen Wercken 
und tr flicher Tugend / mit Nahmen CHRIS TUS 
JE SuS. Denſelben nennen die Heyden einen 
Propheten der Wahrheit : aber feine Juͤnger fügen 
von Ihm / daß Er iſt der Sohn GYTTES. Die⸗ 
fr CHRIS Du S erwecket die Todten / und heie 
let allerley Kranckheiten: Er iſt ein Mann von mit⸗ 
telbahrer auffgeſchoſſener Laͤngte: Er hat ein lieb⸗ 
lich ehrwuͤrdig Angeſicht; wer Ihm anfieher / der 
muß Ihn lieben / und als eine erwuͤrdige Perſohn 
entfangen. Seine Haupthaare ſind von Farbe wie 
eine reiffe Haſelnuͤß / und find eben und ſchlecht biß 
an die Ohren: Von den Ohren abwarts ſint ſie etwas 
gekruͤlt und geblicht; und hangen Ihm alſo biß 
auff die Schultern; aber mitten an den Vorhaͤupt 
ſcheiden fie ſich nach der Nazarener weiſe. Er hat 
ein glattes und ſchlechrblinckendes Vothaͤupt / und 
ein Angeſicht das weder Rimpel noch Flecken hat / 
welches alles gezieret wird durch eine mittelmaͤßige 
Roͤhte / fo daß es ihm recht wohl anſtehet. An der 
Nuͤſen und Mund faͤlt nichts zu tadlen. Er hat ei⸗ 
nen vollen Baart! (doch nicht an den Kinn) der ſei⸗ 
nen Haupthaaren an Farbe gleich iſt Der Baart iſt 
nicht lang / aber in der mitten geſpalten. Er hat ein 
ſehr einfaͤltig / und Majeſtaͤtiſch Angeſicht / mit hele 
len Augen und groſſen Augbrauen Im beſtraffen iſt 
Er ernſthafftig: im vermahnen ſuͤß und freundlich / 
auch fröhlich / und haͤlt ſich als ein ehrbahrer und 
tapferer Mann Niemand hat Ihm jemahlen ſehen 
lachen / aber vielmahlen weinen. Er iſt von einer 
ziemlichen ſchoͤnen Länge / und auff recht gehende: 
Seine Haͤnde und Fuͤſſe ſind lieblich anzufchauen. 
Cr hält wenige Zuſammenſprach / und ift darin ſehr 
ſittig. Im Reden iſt er verſtaͤndig / fleiſſig / anger 
nehm / darzu mächtig und wenig von Worten; 
wohlgeſtalt unter den Menſchen Kindern. 


Man find ſie zu kauff zu Amſterdam / by Sebalt 
Nentwich, Goudſlager in de Tuinſtraat / 
in de Goude Hamer. 
Met Privilegie. 


